


Entwurf zum 3. Unterrichtsbesuch�im Fach Sprache








Datum:						08. April 2003





Zeit:							9.00 – 9.45 Uhr





Klasse:						1 (12 Mädchen, 7 Jungen)








Thema der Unterrichtsreihe:


Wir lernen das große F und das kleine f.�- Einführung und Übungen zum Phonem [f] und zu den Graphemen „F, f“.





Thema der Unterrichtsstunde:


Wir üben die Buchstaben F und f an Stationen.


- Ein Stationenbetrieb zur Übung der Buchstaben F und f unter Einbeziehung mehrerer Sinne.





�
Einbettung der Stunde in die Unterrichtsreihe


�1. Sequenz:	Wir hören und schreiben F und f – Einführung des Phonems [f] und der�Grapheme F, f


2. Sequenz:	Wir üben den Buchstaben F und f an Stationen – Ein Stationenbetrieb zur Übung der Buchstaben F und f unter Einbeziehung mehrerer Sinne


3. Sequenz:	Weiterarbeit an den Stationen


4. Sequenz:	Weitere Übungen: Fibelseiten F, f und Leporello Arbeitsheft





Lernziele


Schwerpunktziel der Unterrichtsreihe


Die Buchstaben „F, f“ kennen lernen, üben und festigen.


Schwerpunktziel der Unterrichtsstunde


Das Ziel der Unterrichtsstunde liegt darin, das Phonem [f] akustisch und die Grapheme F und f optisch und motorisch zu erfassen.


Lernchancen


Sacherfahrungen


Die Schüler


erfassen die Beziehung des Lautes und Buchstabens „F, f“�.


hören den Konsonant „F, f“ heraus und bestimmen seine Stellung im Wort.


schreiben den Buchstaben bewegungsrichtig und flüssig in verschiedenen Größen.


Individualerfahrungen


Die Schüler


entwickeln durch spielerische Übungen Freude am Lesen und Schreiben.


lernen, im Rahmen des Stationenbetriebes selbstständig und in Ansätzen mit Selbstkontrollen zu arbeiten.


Sozialerfahrungen


Die Schüler


stärken ihre Kooperationsbereitschaft, indem sie an manchen Stationen in PA arbeiten.


schulen ihr Sozialverhalten, indem sie Rücksicht auf ihre Mitschüler nehmen (z.B. indem sie auf eine Station warten).





Bedingungsfeldanalyse


Allgemeine Lehr- und Lernbedingungen


Siehe 2. Entwurf


Sachstrukturelle Voraussetzungen


Die Kinder erlernten in Anlehnung an die Leporello-Fibel die Buchstaben bzw. Buchstabenverbindungen „I, M, A, L, E, S, T, W, N, Ei, R, O, P, K, U, D“. Meist ging die akustische Erarbeitung des entsprechenden Phonems dem Graphem, bzw. der Graphemkombination, voraus. Die Grapheme wurden in Druckschrift gelernt, Groß- und Kleinbuchstabe parallel.


Die vorliegende Unterrichtsstunde stellt die zweite Stunde der Einheit zum „F, f“ dar. Die Methode des Stationenbetriebes ist den Kindern bekannt, jedoch noch nicht geläufig. Der Begriff „Laufzettel“ ist für sie neu. Sie kennen ihn aber schon in ähnlicher Form aus den Phasen der freien Arbeit.


Die Aufgabenformen an den einzelnen Stationen sind den Kindern weitgehend bekannt. Auch bei der Einführung der bisherigen Buchstaben wurde auf das Mehrkanallernen Wert gelegt (z.B. wurden die Buchstaben bei ihrer Einführung durch Bewegungen nachgespurt, mit Knete nachgeformt u.Ä.). Schwierigkeiten könnten an Station 2 entstehen, da die Kinder diese Form der Selbstkontrolle (Kontrollkarten) noch nicht kennen. Die übrigen Arbeitsaufträge sind den Kindern geläufig und brauchen daher nur kurz besprochen werden.





Didaktisch-methodische Überlegungen


Der Einstieg in die Stunde beginnt mit einem Sitzkreis mit Teppichfliesen. Ich habe diese Form gewählt, damit die Stühle an den Gruppentischen stehen bleiben können. Im Sitzkreis erläutere ich den Kindern den Verlauf und das Ziel der Stunde.


Da die Form der Stationenarbeit in der Klasse nicht regelmäßig praktiziert wird, wiederhole ich mit den Kindern noch einmal die nötigen Arbeits- und Verhaltensregeln. Den Laufzettel kennen die Kinder in ähnlicher Form aus der freien Arbeit, doch auch der Umgang damit wird noch einmal wiederholt. Um in dieser Stunde nicht zu viele Dinge neu einzuführen, ist die Form der Selbstkontrolle nur an einigen Stationen vorhanden, da den Schülern der Umgang mit Kontrollblättern noch nicht bekannt ist. Die Schüler sollen daher ihre bearbeiteten Blätter in eine Ablage auf dem Pult legen. Die fertigen Blätter werden später von mir kontrolliert.


Im Anschluss werden die Aufgaben und der Standort der einzelnen Stationen geklärt. Dabei verweise ich noch einmal darauf, dass Station 6 eine Wartestation ist, die genutzt werden soll, wenn alle anderen Stationen besetzt sind. Im Anschluss erhalten die Kinder ihren Laufzettel. Aufgrund der notwendigen Erklärungen in der Hinführung kann es sein, dass die Arbeitsphase etwas kürzer wird. Jedoch können die Kinder am nächsten Tag an den Stationen weiterarbeiten.


Es ist nicht beabsichtigt, dass die Kinder in dieser Stunde alle Stationen bearbeiten. Wichtiger ist, dass die Kinder ihre Arbeit sorgfältig machen und zuverlässig arbeiten. Um eine angenehme Arbeitsruhe zu schaffen, hänge ich das Flüsterschild an die Tafel. Während der Arbeitsphase stehe ich den Kindern bei Fragen zur Verfügung. Zu Beginn der Arbeitsphase beginnen die Kinder zusammen mit ihrer Tischgruppe an einer von mir festgelegten Station um die Stationen gleichmäßig zu belegen. Im Anschluss an die erste bearbeitete Station arbeiten die Kinder in einer individuellen Reihenfolge weiter.


Die Stationen sind so zusammengestellt, dass verschiedene Wahrnehmungsformen (akustisch, visuell, taktil, graphomotorisch) enthalten sind. Dabei habe ich darauf geachtet, dass die Aufgaben gegenstandsgerecht gestellt sind, d.h. dass die Buchstaben nicht aus ihrer eigentlichen Bestimmung herausgenommen werden. Daher sind keine Übungen zum Schmecken oder Ablaufen vorhanden�.


Durch die Erarbeitung der Buchstaben mit mehreren Sinnen werden zum einen die unterschiedlichen Lerntypen berücksichtigt, zum anderen wird das Wissen fester verankert, wenn das Lernen über mehrere Kanäle erfolgt. 


Die Arbeitsphase beende ich mit dem vertrauten akustischen Signal (Glocke). Es signalisiert ihnen, dass sie ihre Arbeit unterbrechen und zuhören sollen. Bevor die Kinder wieder in den Sitzkreis kommen, räumen sie ihren Arbeitsplatz auf und heften angefangene Arbeitsblätter ab.


In der Schlussphase berichten die Kinder, wie weit sie bis jetzt gekommen sind und ob Schwierigkeiten aufgetreten sind. Der Schwerpunkt liegt in dieser Phase in der Reflektion der Arbeitsform und dem dazu nötigen Sozialverhalten.











Auflistung der einzelnen Stationen


Station 1:


Akustische Analyse


Material: Mini-Lük


Arbeitsform: Einzelarbeit


Ziel: Phonem [f] als Anlaut analysieren.


Station 2:


Akustische Analyse und taktile Wahrnehmung


Material: Fühlkiste, Gegenstände mit F und f, Kontrollkarten


Arbeitsform: Partnerarbeit


Ziel: Gegenstände ertasten und durch Vorsprechen analysieren, ob der Laut vorhanden ist. Den Laut als Anlaut, Binnen- oder Endlaut identifizieren.


Station 3:


Visuelle Analyse


Material: Zeitungsausschnitte, Kleber, Schere, AB mit Hohlbuchstaben


Arbeitsform: Partnerarbeit


Ziel: Die Grapheme F und f in verschiedenen Schreibweisen entdecken, ausschneiden und in einen Hohlbuchstaben kleben.


Station 4:


Graphomotorische Übung


Material: AB mit Fisch- oder Käferumriss, Wachsmalstifte


Arbeitsform: Einzelarbeit


Inhalt: Das jeweilige Bild wird mit F und f in verschiedenen Größen ausgestaltet.


Ziel: Die Schreibweise der Grapheme F und f üben und festigen.


Station 5:


Visuelle Analyse und Leseübung


Material: Ich-Heft, Stempelkasten, Stifte, Wortkarten


Arbeitsform: Einzelarbeit


Inhalt: Die Kinder suchen sich 2-3 Wörter aus den Wortkarten heraus, stempeln sie in ihr Ich-Heft und malen dazu.


Ziel: Eine neue Seite im Ich-Heft zum F, f gestalten; die Stempel im Stempelkasten identifizieren. Die neuen Wörter erlesen.


Station 6 (Wartestation):


Visuelle Wahrnehmung und Differenzierung


Material: AB zur Buchstabendiskriminierung


Inhalt: Die Kinder suchen F und f und malen sie an. Es entsteht ein Bild.


Arbeitsform: Einzelarbeit


Ziel. Die Grapheme F, f identifizieren und diskriminieren.








Geplanter Stundenverlauf





Zeit und


Phase�
Handlungsschritte�
Medien (M) und


Sozialform (SF)�
�
Einstieg


ca. 3 Min.�
Schüler kommen im Sitzkreis zusammen�
SF: Unterrichtsgespräch�
�



Hinführung


ca. 12 Min.�
LAA gibt Verlaufs- und Zieltransparenz


Wiederholung von Arbeits- und Verhaltensregeln bei Stationenarbeit


Sichtung und Klärung der einzelnen Stationen


Sch. erhalten Laufzettel�
SF: Sitzkreis, Unterrichtsgespräch, Rundgang


M: Teppichfliesen, Laufzettel, Arbeitsaufträge der Stationen�
�



Arbeitsphase


ca. 20 Min.�
Schüler arbeiten selbstständig an den Stationen


Schüler räumen ihre Materialien auf�
SF: Partner- und Einzelarbeit


M: siehe Auflistung der einzelnen Stationen (Punkt 5), Glocke�
�



Reflexion


ca. 10 Min.�
Schüler kommen im Sitzkreis zusammen


Schüler berichten über den Verlauf ihrer Arbeit


Reflexion von evtl. aufgetretenen Schwierigkeiten in Bezug auf die Arbeitsform�
SF: Sitzkreis


M: Teppichfliesen�
�
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